
Als P aris, de r jüngs te Sohn des K öni gs  von Troja, di e schöne  
H elena, di e F rau des K öni gs  Menelaos von Spa rta, e ntf ühr te, 

f ühl ten sich die Griechen entehrt.
So bega nn der Trojanische K rieg, de r viele J ahre dauerte und beiden 

V öl kern viel Leid brachte. Gelang e s den die 
Griechen, di e schöne  H elena z u bef reien?

Gibt es also einen K rieg, de r es w ert ist, 
ge f ühr t z u w erden, und s ei es um alle 
R eichtüm er der W elt?

Dieses Buch enthält Rätsel und Spiele, 
die es dem jungen Leser erleichtern, sich 
einige wichtige Elemente der Geschichte 
einzuprägen.
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Der Apfel der Zwietracht

I n Phthia fand ein großes Fest statt. Der 

König Peleus heiratete Thetis, die erstge-

borene Tochter des Nereus. Diese Hochzeit, 

die auf dem Olympus gefeiert wurde, war von 

Zeus vermittelt worden. Eingeladen 

waren alle Götter außer der Göttin 

Eris. Als sie davon erfuhr, geriet sie 

außer sich vor Zorn. Um sich zu rächen, nahm sie 

einen goldenen Apfel und schrieb „Der Schönsten“ 

darauf. Damit war gemeint: „Möge die 

Schönste ihn bekommen!“
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Der Schönsten



Danach warf sie den Apfel 
in Richtung Hera, Athene 
und Aphrodite. Sofort brach 
ein großer Streit unter den 

Göttinnen aus, weil alle drei 
ihn für sich beanspruchten.

Somit befanden sich Zeus, 
aber auch die anderen Götter, 

in einer sehr schwierigen 
Lage. Welcher Göttin 
sie den Apfel auch zu-
sprechen würden, die 

Feindschaft der anderen 
wäre die Folge. Deshalb 

beschloss Zeus, einen anderen die Entscheidung treffen 
zu lassen. Er rief Hermes und sagte ihm, er 
solle die drei Göttinnen auf den Berg Idi bei 
Troja bringen. Dort sollte Paris, der Sohn des 
Königs Priamos, die Schönste benennen.

Sofort führte Hermes Zeus’ Befehl aus 
und im nächsten Augenblick stan-
den die Göttinnen vor einem 
hübschen Hirten, der niemand 
anderes als Paris war. Wie war 
es nun dazu gekommen, dass 
ein Prinz zum Hirten wurde? 
Die Erklärung lautet folgen-
dermaßen:
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Als Königin Hekabe, die Frau des Priamos, ihren jüngsten 
Sohn Paris zur Welt brachte, hatte sie einen schrecklichen 
Traum, der besagte, dass dieses Kind den Ruin von Troja her-
beiführen werde. Um dieses Unheil abzuwenden, schickte ihn 
Priamos schon als Kind auf einen Berg, wo ihn ein Bär groß-
zog. Als er zum jungen Mann heranwuchs, lernte er, Schafe 
zu hüten.
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Aphrodite bekommt den Erisapfel

A ls Paris die Göttinnen 

und den geflügelten 

Hermes erblickte, war 

er sehr verwirrt. Da trat 

Hermes zu ihm und er-

klärte ihm, was er zu tun 

habe. Die drei Göttinnen, 

die von der Schönheit 

des Paris geblendet wa-

ren, versuchten alle, ihn 

auf ihre Seite zu bringen. Hera versprach ihm, dass sie ihn zum 

Herrscher der Welt machen werde, wenn 

er ihr den Apfel gäbe. Athene versprach 

ihm, dass sie ihn weise machen wer-

de, und Aphrodite schließlich, dass 

sie ihm helfen werde, die hübsches-

te Frau der Welt zu erobern, näm-

lich die schöne Königin Helena 

von Sparta. Paris überlegte 

eine Weile und dann kniete 

er vor Aphrodite nieder und 

überreichte ihr den goldenen 

Apfel.
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